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Vorwort

Dieses Buch setzt eine Reihe von Arbeiten fort, die eine Theorie des 
Rechts aufgrund der Idee der Autonomie entwickeln. Autonomie wird 
dabei als Struktur einer Entscheidung verstanden, die in der Abwägung 
normativer Argumente besteht. Autonome Normbegründung erfolgt in 
solchen Abwägungen. Es sind bisher die logischen Strukturen autonomer 
Normbegründungen (The Logic of Autonomy, 2012; Logik juristischer Ar
gumentation, 2020), die Struktur des Rechts als normatives System (Recht 
als normatives System, 2009) und Rechtsphilosophie als Reflexion über 
Grundkonflikte des Rechts in Form normativer Abwägungen (Rechtsphi
losophie, 2018) analysiert worden. In diesem Buch geht es um den Zusam
menhang von Autonomie und Menschenrechten. Die Idee der Autonomie 
im Recht wird in Form eines Prinzipienmodells entfaltet, Menschenrechte 
in diesem Modell entwickelt und die Struktur der Transformation men
schenrechtlicher Prinzipien in verfassungsrechtlich gewährleistete Grund
rechte untersucht. Abschließend wird die Idee von Menschenrechten als 
transnationales Verfassungsrecht skizziert.

Die Untersuchung ist in verschiedenen Hinsichten begrenzt. Metho
disch ist der Ansatz analytisch. Es werden Begründungsstrukturen unter
sucht. Zudem geht es allein um die Begründbarkeit von Rechten im 
Rahmen der Konzeption autonomer Normbegründung, nicht um eine 
Diskussion konkurrierender Positionen, die die Voraussetzungen dieser 
Konzeption nicht teilen. Menschenrechtsprobleme werden daher nur aus 
einer bestimmten Perspektive erörtert.

Aus dem analytischen Ansatz können sich allerdings normative Folge
rungen ergeben. Herrschaftsansprüche, die sich nicht begründen lassen, 
sind ungerechtfertigt. Sofern Maßnahmen nicht gerechtfertigt werden 
können, aber, etwa weil sie in individuelle Rechte eingreifen, rechtferti
gungsbedürftig sind, sind sie verboten. Soweit sich aus der Analyse von 
Begründungsstrukturen normative Folgerungen ergeben, ist mit ihnen ein 
starker Erkenntnisanspruch verbunden. Es geht also nicht um normative 
Auffassungen, die zwischen Individuen oder Kulturen variieren könnten. 
Insbesondere wird beansprucht, dass normative Aussagen über Menschen
rechte, die sich aus der Konzeption autonomer Normbegründung ergeben, 
zutreffen und relativistische Positionen insoweit falsch sind.
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Dieser Erkenntnisanspruch setzt allerdings eine bestimmte Konzeption 
der Normbegründung voraus. Die Grundannahmen dieser Konzeption las
sen sich in Postulaten der Rationalität, Normativität und moralischen Au
tonomie formulieren. Rationalität erfordert, dass nur Aussagen getroffen 
werden, die begründet werden können. Normativität bedeutet, dass nor
mative Aussagen einer spezifisch normativen Begründung bedürfen und 
sich nicht als Beschreibung einer normativen Realität rechtfertigen lassen. 
Moralische Autonomie impliziert, dass normative Aussagen nur aufgrund 
der freien Urteile autonomer Subjekte gerechtfertigt werden können. Da 
ein Bezug auf eine gegebene normative Realität ausgeschlossen ist, blei
ben als Grundlage der Begründung normativer Aussagen nur die Urteile 
autonomer Subjekte, die aufgrund der Abwägung normativer Argumente 
gebildet werden.

Natürlich können diese Annahmen in Frage gestellt und möglicherwei
se widerlegt werden. Ich sehe jedoch keine brauchbare Alternative zur 
Konzeption autonomer Normbegründung. Diese skeptische Einschätzung 
wird in diesem Buch allerdings nicht näher begründet. Ziel ist lediglich, 
die Konzeption autonomer Normbegründung im Bereich der Menschen
rechte zu entwickeln.

Ich danke den Herausgebern der "Studien zur Rechtsphilosophie und 
Rechtstheorie" für die Aufnahme dieses Buchs in ihre Reihe. Ferner danke 
ich danke ich Malte Haas, Sarah Greilich und Marvin Ruppert für die 
Revision des Manuskripts sowie den Teilnehmern meines Doktorandense
minars für eine kritische Diskussion einiger Teile davon.

Erlangen, im August 2022 Jan Sieckmann

Vorwort
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